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Enorme Herausforderungen erfordern personelle Stärkung 
 

Überfällige Umsetzung von Funktionsstufen im Beamtenbereich gefordert 
 

Dank des Einsatzes und der Flexibilität unserer Kolleginnen und Kollegen konnten die negativen Folgen 

der Corona-Pandemie für Wirtschaft und Arbeitsmarkt maßgeblich abgemildert werden. Dabei war auch 

die Prioritätensetzung des BA-Vorstandes wichtig und hilfreich. Doch die nun parallel anstehenden Auf-

gaben und Herausforderungen werden in den nächsten Monaten sowie im kommenden Jahr weiter stei-

gen. So sind beispielhaft anzuführen: 
 

 Seit Monaten steigt die durchschnittliche Dauer der Arbeitslosigkeit, der Anteil der langzeitar-

beitslosen Menschen ist stark gewachsen. Die nachhaltige Arbeit mit arbeitsuchenden Kun-

den, insbesondere bei komplexen Profillagen, war und ist immer noch nur begrenzt möglich. 
 

 Die Zahl der zu betreuenden Stellen steigt an, wobei im AGS zugleich viele Nachfragen von 

Arbeitgebern im Zusammenhang mit den vorgeschriebenen Abschlussprüfungen eingehen.  
 

 Der tendenziell stärkere Verbleib von potentiellen Bewerberinnen und Bewerbern im Schul- 

system dürfte im kommenden Geschäftsjahr zu einer deutlich erhöhten Nachfrage nach 

Dienstleistungen der BBvE führen. 
 

 Die berufliche Integration von Kunden im Reha-Bereich war in der Krise beeinträchtigt; hier 

dürfte es „Nachholbedarf“ geben.     
 

Deshalb hat die vbba-Bundesleitung gegenüber dem BA-Vorstand eine bessere personelle Ausstattung 

aller Organisationseinheiten über den Leistungsbereich hinaus gefordert. „Uns ist die Qualifizierungszeit 

durchaus bewusst, deshalb gilt es schnell zu handeln“, so der vbba-Bundesvorsitzende Waldemar 

Dombrowski. Alternativ könnte vorübergehend eine stärkere Unterstützung der Teams durch Kräfte, die 

vornehmlich aufwendige Back-Office-Aufgaben wahrnehmen, erfolgen.  

 

Daneben haben wir an den BA-Vorstand die Erwartung formuliert, sich für die überfällige Umsetzung 

der tätigkeitsunabhängigen Funktionsstufen im Beamtenbereich einzusetzen. Gemeinsam mit dem 

dbb haben wir einen Formulierungsvorschlag gemacht. Mit dem BA-Vorstand waren wir in der Sache ei-

nig. Auch im BMAS hat es einen entsprechenden Entwurf zur SGBIII-Regelung gegeben. „In dieser his-

torischen Krise haben sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagiert gezeigt. Dieser Mangel an 

Fairness ist den betroffenen Kolleginnen und Kollegen nicht mehr zu vermitteln.“, stellt Gewerkschafts-

chef Dombrowski klar. 
 

Im Vorfeld hat es mit der Zentrale ein Gespräch zu diesen Themen gegeben.  
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